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Rechtliche Voraussetzungen:Rechtliche Voraussetzungen:

-- politische Voraussetzungpolitische Voraussetzung

-- Rechtsgrundlage für den SchulversuchRechtsgrundlage für den Schulversuch



Zielsetzung des Schulversuchs:Zielsetzung des Schulversuchs:

-- Religion und DemografieReligion und Demografie

-- Ziele des SchulversuchsZiele des Schulversuchs

Wissen und KenntnisseWissen und Kenntnisse

ReligionsmündigkeitReligionsmündigkeit

Beitrag zur IntegrationBeitrag zur Integration



Religionsunterricht Religionsunterricht ––

nicht Islamkundenicht Islamkunde

Der konfessionelle Religionsunterricht Der konfessionelle Religionsunterricht 

bietet die besten Voraussetzungen für bietet die besten Voraussetzungen für 

die Ausbildung einer dialogfähigen die Ausbildung einer dialogfähigen 

religiösen Identität in einer religiösen Identität in einer 

pluralistischen Gesellschaft.pluralistischen Gesellschaft.



Der Runde TischDer Runde Tisch

•• SchuraSchura

•• DitibDitib

•• Zentralrat der MuslimeZentralrat der Muslime

•• (VIKZ)(VIKZ)

•• Schiitische VertretungSchiitische Vertretung

•• Berufung von 2 islamischBerufung von 2 islamisch--theologischen theologischen 

Experten (beratend tätig)Experten (beratend tätig)



Lehrplan: Von Rahmenrichtlinien zu 
einem kompetenzorientierten Unterricht



Bildungsbeitrag des Islamischen Bildungsbeitrag des Islamischen 

ReligionsunterrichtsReligionsunterrichts

• Islamischer Religionsunterricht als Angebot 
an die Schülerinnen und Schüler, die eigene 
Religion kennen und verstehen zu lernen 

• Auseinandersetzung mit der 
gesellschaftlichen Realität; Angebote für 
einen zeitgemäßen Umgang mit Religion 

• Grundlegendes Ziel des islamischen 
Religionsunterrichts: die Schülerinnen und 
Schüler in deutscher Sprache auskunftsfähig 
und dialogfähig über ihre eigene Religion zu 
machen



Didaktische Leitlinien:Didaktische Leitlinien:

DerDer ReligionsunterrichtReligionsunterricht istist durchdurch eineeine

 DidaktikDidaktik desdes Fragens,Fragens,

 desdes InIn--FrageFrage--Stellens,Stellens,

 des Entdeckens und Staunens des Entdeckens und Staunens 

gekennzeichnet. gekennzeichnet. 

 EsEs werdenwerden wenigerweniger vorschnellevorschnelle AntwortenAntworten

gesuchtgesucht oderoder gegebengegeben;;

 vielmehrvielmehr gehtgeht eses umum eineneinen Lernprozess,Lernprozess, derder

aufauf eineeine FragehaltungFragehaltung undund diedie aktiveaktive

BeteiligungBeteiligung derder SchülerinnenSchülerinnen undund SchülerSchüler zieltzielt..



UnterrichtUnterricht



Zur aktuellen SituationZur aktuellen Situation

•• Schuljahr 2008/2009: Schuljahr 2008/2009: 

•• 29 Schulversuchsstandorte29 Schulversuchsstandorte

•• über 1.600 angemeldete Schülerinnen und über 1.600 angemeldete Schülerinnen und 

SchülerSchüler

•• 22 Lehrkräfte22 Lehrkräfte

•• begleitende Fortbildung durch das NiLSbegleitende Fortbildung durch das NiLS



Bilanz des SchulversuchsBilanz des Schulversuchs

•• MotivationMotivation

•• AkzeptanzAkzeptanz

•• Vorherrschende Orientierung: IntegrationVorherrschende Orientierung: Integration

•• Haltung zu anderen ReligionenHaltung zu anderen Religionen

•• SprachförderungSprachförderung

•• ElternarbeitElternarbeit



Unterrichtsbezogene Einschätzungen Unterrichtsbezogene Einschätzungen 

der Elternder Eltern



Akkulturationsorientierungen im Akkulturationsorientierungen im 

ZeitverlaufZeitverlauf



Wunsch nach Kenntnissen über andere Wunsch nach Kenntnissen über andere 

ReligionenReligionen
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Relevanz anderer ReligionenRelevanz anderer Religionen
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Entwicklung des SelbstwertgefühlsEntwicklung des Selbstwertgefühls
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Vorschläge der Eltern zur Verbesserung Vorschläge der Eltern zur Verbesserung 

des Islamunterrichtsdes Islamunterrichts

Elternantworten:Elternantworten:

EsEs solltensollten intensivereintensivere KontakteKontakte mitmit denden FamilienFamilien erfolgen,erfolgen, insbesondereinsbesondere mitmit FamilienFamilien jenerjener Kinder,Kinder, diedie

ProblemeProbleme bereiten,bereiten, damitdamit geeignetegeeignete MaßnahmenMaßnahmen fürfür denden UnterrichtUnterricht getroffengetroffen werdenwerden könnenkönnen..

EsEs solltensollten qualifizierterequalifiziertere LehrerLehrer denden UnterrichtUnterricht erteilenerteilen..

EsEs solltensollten mitmit denden LehrernLehrern zusammenzusammen MoscheebesucheMoscheebesuche erfolgenerfolgen..

EsEs solltensollten mitmit denden KindernKindern gemeinsamgemeinsam geeignetegeeignete FilmeFilme angeschautangeschaut werdenwerden..

DieDie ReligionReligion sollsoll -- andersanders alsals zuzu früherenfrüheren ZeitenZeiten -- denden KindernKindern angstfreiangstfrei vermitteltvermittelt werdenwerden..

DenDen KindernKindern solltesollte beigebrachtbeigebracht werden,werden, dassdass allealle MuslimeMuslime BrüderBrüder sindsind undund imim IslamIslam diedie LiebeLiebe zentralzentral istist..

DieDie KinderKinder solltensollten ihreihre ReligionReligion inin ihrerihrer MutterspracheMuttersprache lernenlernen..

KinderKinder solltensollten denden UnterschiedUnterschied zwischenzwischen IslamIslam undund andereandere ReligionenReligionen besserbesser kennenkennen..

MehrMehr UnterrichtUnterricht;; zweizwei StundenStunden inin derder WocheWoche sindsind zuzu wenigwenig..

ElternEltern solltensollten eingeladeneingeladen werdenwerden;; mehrmehr TransparenzTransparenz..



AusblickAusblick

•• Islamischer Religionsunterricht als Islamischer Religionsunterricht als 

ordentliches Unterrichtsfach in ordentliches Unterrichtsfach in 

Niedersachsen?Niedersachsen?

•• Ausbildung islamischer ReligionslehrkräfteAusbildung islamischer Religionslehrkräfte


